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benachbarten Gerüften (alfo gewiffermafsen parallel mit der Kreislinie des Amphi-

theaters) angeordnet werden. Der Berechnung des fraglichen Unterbaues ilt eine

Belaftung von 400 kg für 1qm Grundrifsfläche (Gewicht der mit Zufchauern befetzten
Sitzreihen) zu Grunde gelegt worden.

Als Beifpiel eines derartigen aus Holz hergef’cellten Unterbaues iii die ein-
fchlägige Konfiruktion im Zirkus in der Friedrichftrafse zu Berlin durch Fig. 56
u. 57 34_) mitgeteilt.

Fig. 52.

 
Cirqut 114 Chéteau—rl'eau zu Paris 32).

Arch.: Gridaine.

Die hölzernen Sitzreihenträger ; (Fig. 57) werden zunächft von den wagrechten Balken r getragen
und letztere durch die Streben ! gettiitzt; Kopfbänder u dienen zur Abfleit'ung zwifchen den Konflruktions-
teilen r und u. Die Sitzreihenträger : find mit: ihrem Fufse in die radial gelegte Schwelle z/ verfetzt;
die unter letzterer befindlichen Lagerhölzer w follen das Durchbiegen der Schwelle verhüten. Um die
Sitzreihen felbft zu bilden, find auf die Träger 5 (Fig. 56) Knaggen ‚é aufgenagelt; jede Knagge trägt

das Sitzbrett & der betreffenden Reihe und den Fufsbodenf der nächft oberen Sitzreihe. Die Bretter-

fiücke ; bilden die Verkleidung der Sitzbänke, und q find die Gegenlager der Knaggen.

Eine andere Holzkonf’truktion diefer Art zeigt Fig. 48 (S. 43).

Im mehrfach erwähnten, aus Eifen konflruierten Zirkus Krembfer zu Berlin,

deffen Gefamtanordnung in Fig. 31 (S. 27) fchematifch dargeftellt iii, ii’c auch der
Unterbau der Sitzreihen (Fig. 58 35) aus Eifen hergei’tellt.

Wie bereits in Art. 15 (S. 23) gefagt wurde, ill: in jedem Halbbinder ein anfieigender eifemer

“) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1853, Bl. 37.

3") Fakf.-Repr. nach: Deutfche Bauz, 1887, S. 193 u. 195.

 


